
Aufgabenstellung:

1. Schreibe die Wörter in die richtigen Lücken!

2. Scanne den QR-Code, um zu überprüfen, ob alles richtig ist!

3. Schreibe den Text noch einmal ohne Fehler in dein Heft ab!

Wenn die Polizei meint, dass jemand etwas  getan hat, dann

kann sie zum Gericht gehen. Ein Richter entscheidet, ob er einen

 schreibt. Darin steht, was man dem Gesuchten vorwirft. Die

Polizei darf dann den  einsperren, bis er vor Gericht kommt.

Am Ende fä#t das Gericht ein : Es sagt, ob der Gesuchte

schuldig ist oder nicht.

Einen Haftbefehl gibt es aber nicht immer. Dazu muss das 

sehr schlimm sein und der Richter Angst haben, dass der Gesuchte verschwindet. Hat die

 einen Haftbefehl, dann gibt sie den Polizisten und anderen

Behörden . Die so#en helfen, den Gesuchten zu (nden. Das

Suchen heißt .

Manchmal entscheidet die Polizei sich, sich an a#e Bürger zu wenden. Das nennt man die

. Die Ö.entlichkeitsfahndung macht es wahrscheinlicher, dass

der  gefunden wird. Man informiert die Ö.entlichkeit

beispielsweise über Poster, die .

Die Bürger so#en aber nicht selbst den Gesuchten fangen. Das wäre meist viel zu

. Stattdessen so#en sie der Polizei „sachdienliche Hinweise“

geben, also , die helfen, den Gesuchten zu (nden. Dafür kann es

eine  geben. Das Wort Kopfgeld sagt man eher in den USA als

in .
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